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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer
des Fanfarenzugs Damaschke,

ein halbes Jahrhundert voller Musik, Gemeinschaft und unvergesslicher Momente
– was für ein Anlass zum Feiern! Es erfüllt uns mit großer Freude und Stolz, euch
alle zum 50-jährigen Jubiläum unseres Fanfarenzugs begrüßen zu dürfen.

Seit unserer Gründung im Jahr 1976 hat sich unser Verein stetig weiterentwickelt.
Mit viel Leidenschaft, Engagement und Kameradschaft haben wir gemeinsam
unzählige Auftritte, Proben und Veranstaltungen erlebt. Unser besonderer Dank gilt
all denjenigen, die mit ihrem Einsatz, ihrer Begeisterung und ihrem musikalischen
Talent dazu beigetragen haben, dass unser Verein heute das ist, was er ist: eine
starke Gemeinschaft, die die Tradition lebt und weiterträgt.

Dieses Jubiläum ist auch eine Gelegenheit, all jenen zu danken, die uns in den
vergangenen Jahrzehnten unterstützt haben – sei es als aktive oder passive
Mitglieder, als Sponsoren oder als wohlwollende Begleiter unseres Weges. Ohne
euch wäre vieles nicht möglich gewesen!

Lasst uns gemeinsam auf die vergangenen 50 Jahre zurückblicken, die Gegenwart
genießen und mit Freude in die Zukunft schauen. Möge unser Fanfarenzug auch in
den kommenden Jahrzehnten ein fester Bestandteil der musikalischen Landschaft
sein und weiterhin Menschen begeistern!

Herzlichen Dank und auf viele weitere klangvolle Jahre!

Grußwort des
Vorstandes

Der Vorstand vom Fanfarenzug Damaschke
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Liebe Mitglieder und Freunde des Fanfarenzugs Damaschke,​

ich gratuliere den 20 aktiven Musiker*innen, 16 Nachwuchsmusiker*innen
und 100 passiven Mitglieder*innen des Fanfarenzugs Damaschke sehr
herzlich zum 50-jährigen Bestehen! Seit der Gründung im Jahr 1976
bereichern Sie alle das kulturelle Leben unserer Stadt mit viel Musik und
großem Engagement. Die Auftritte bei Schützenfesten, Karnevals-
veranstaltungen und anderen Festen sind aus dem Lingener
Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken.​ Und auch im
Jubiläumsjahr sind viele Highlights und Besonderheiten geplant.

Ihr Engagement, Ihre Leidenschaft für die Musik und Ihre Verbundenheit
mit unserer Stadt sind ein wertvoller Beitrag zum gesellschaftlichen
Miteinander. Möge der Fanfarenzug Damaschke auch in Zukunft viele
Menschen mit seiner Musik begeistern und junge Talente für das
gemeinsame Musizieren gewinnen.​

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg, Freude und Zusammenhalt für die
kommenden Jahre.​

Mit herzlichen Grüßen​

Grußwort des
Oberbürgermeisters

Dieter Krone
Oberbürgermeister 
Stadt Lingen (Ems)
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Grußwort des
Förderkreis Damaschke

Der Fanfarenzug Damaschke gegr. 1976 e. V. feiert 2026 ein ganz
besonderes Jubiläum. Stolz kann er zurückblicken auf ein halbes
Jahrhundert lebendiger Vereinsgeschichte. 

Ein halbes Jahrhundert Fanfarenzug Damaschke gegr. 1976 e. V. bedeutet
zugleich 

50 Jahre Tradition und Brauchtumspflege
50 Jahre gemeinsames Musizieren
50 Jahre Leben und Weitergeben sozialer Werte
50 Jahre Werbung für unseren Stadtteil Damaschke und der Stadt Lingen 

Der Werdegang des Fanfarenzuges Damaschke zeigt eindrucksvoll, dass
Ideen mit Mut, Zusammenhalt und viel ehrenamtliches Engagement
Wirklichkeit werden können.

Es beweist, dass junge Menschen mit Freude am Musizieren nicht nur für
sich selbst etwas Wertvolles tun, sondern auch anderen immer wieder
große Freude bereiten.

Mit Trommeln, Fanfaren und mit viel Idealismus begann 1976 ein
außergewöhnlicher Weg. Ich selber durfte diesen Weg in den
Anfangsjahren fünf Jahre mitgehen und erinnere mich noch heute gerne
an den tollen Zusammenhalt und die zahlreichen Auftritte auch weit über
Lingen hinaus. 
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Die 50 Jahre waren geprägt von unzähligen 
Übungsabenden und Auftritten, aber ganz 
besonders auch von Veränderungen und 
Herausforderungen.
 

Wie viele Vereinsmitglieder haben sich in diesen 50 Jahren aktiv engagiert,
sehr viel Zeit, Kraft und Ideen in „ihren“ Fanfarenzug investiert?  Der
Fanfarenzug Damaschke ist zu einem Botschafter unseres Stadtteils
geworden.

Ich wünsche mir und uns allen, dass der Fanfarenzug auch in Zukunft ein
solcher „Botschafter“ bleibt und uns weiterhin mit seiner Musik begeistert. 

Ich gratuliere allen aktiven Mitwirkenden und den vielen „Ehemaligen“ sehr
herzlich. Mein besonderer Dank gilt den Gründungsmitgliedern: Ohne
ihren Mut, ihren Fleiß und ihrem Durchhaltewillen wäre dieses Jubiläum
undenkbar. 

Dem Fanfarenzug Damaschke gegr. 1976 e. V. wünsche ich ein tolles
Jubiläumswochenende mit vielen Gästen von nah und fern. Möge es zu
einem unvergesslichen Fest voller Musik und tollen Begegnungen werden.

Herzliche Grüße

Stefan Heskamp 
1. Vorsitzender
Förderkreis Stadtteil Damaschke e. V.
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Lieber Fanfarenzug Damaschke, Liebe Musiker*innen, liebe Aktive und
Unterstützer*innen,

es ist mir eine große Freude, Euch im Namen des RMV zu Eurem 50-
jährigen Bestehen im Jahr 2026 ganz herzlich zu gratulieren.

Seit 1976 – und somit seit einem halben Jahrhundert – seid Ihr eine feste
und bereichernde Größe in unserem regionalen Musikleben. In dieser Zeit
habt Ihr mit Eurer Musik nicht nur zahlreiche Schützenfeste,
Karnevalsumzüge, das Kivelingsfest, Oktoberfeste und viele weitere Anlässe
aktiv mitgestaltet, sondern auch unzählige Herzen berührt und das
kulturelle Leben in Lingen und der gesamten Region mitgeprägt.

Ihr bildet mit Euren über 100 aktiven und passiven Mitgliedern ein
beeindruckendes musikalisches Netzwerk, das Tradition, Gemeinschaft und
Nachwuchsförderung auf besondere Weise verbindet. Ihr habt mit Eurem
Vorstand und der musikalischen Leitung Erfahrung und frischen Wind
vereint und musikalische Festmomente geschaffen, die in Erinnerung
bleiben – getreu Eurem Engagement für Musik und Zusammenhalt im
Verein.

Grußwort vom
Regionalmusikverband
Emsland/Grafschaft Bentheim e.V. 
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Ein halbes Jahrhundert gemeinsamer Geschichte ist eine stolze Leistung:
Es ist eine Geschichte von Leidenschaft, ehrenamtlichem Engagement
und musikalischer Vielfalt. Eure Verbindung von altbewährten
Fanfarenklängen und mittlerweile moderner (Blas-)Musik, Eure Offenheit
gegenüber jungen Talenten und Eure Präsenz als Botschafter kulturellen
Lebens sind Inspiration für viele andere Musikgruppen unserer Region.

Im Namen des Regionalmusikverbandes Emsland/Grafschaft Bentheim
danke ich Euch aufrichtig für Euren unermüdlichen Einsatz, Eure
musikalische Exzellenz und Eure Gemeinschaftskraft. Möge das kommende
Jahrzehnt Euch viele weitere klangvolle Erlebnisse, gemeinschaftliche
Freude und musikalische Höhepunkte bescheren.

Herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahren Fanfarenzug Damaschke – auf die
nächsten 50 Jahre voller Musik, Freundschaft und Festlichkeit!

Mit herzlichen Grüßen und musikalischem Gruß

Hannes Cerny
2. Vorsitzender
RMV Emsland/Grafschaft Bentheim e.V.
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Die Geschichte des Fanfarenzues Damaschke begann 1976 in geselliger
Runde. Einige ehemalige Mitglieder des früheren Fanfarenzuges des MTV
kamen auf die Idee, wieder gemeinsam Musik zu machen und einen neuen
Verein ins Leben zu rufen.
Aus dieser zunächst lockeren Idee wurde schnell ein konkreter Plan.
Mitglieder mussten gefunden und Instrumente finanziert werden – einen
Sponsor gab es zunächst nicht, sodass die Aktiven selbst einen Teil der
Kosten übernahmen.

Im August 1976 war es schließlich so weit: Zwanzig Unterschriften waren
gesammelt und mit Helmut Gelshorn stand ein erfahrener Musiker bereit,
der den jungen Fanfarenzug musikalisch unterstützen wollte. Gebrauchte
Fanfaren und Trommeln wurden von einer Kirchengemeinde gekauft und
der erste Übungsabend in der Schule Damaschke angesetzt.
Von den erwarteten zwanzig Musikern erschienen zunächst nur zwölf. Doch
die ersten Proben sorgten schnell für Aufmerksamkeit – und schon bald
wuchs die Gruppe weiter. Wenig später wurde die Gaststätte Krämer zum
Vereinslokal, der erste Vorstand gewählt und eine Satzung verabschiedet.

Wie alles begann ...
Die Gründungsidee
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Nach nur wenigen Monaten Probezeit war es so weit: Am 11. Februar 1977 trat
der Fanfarenzug beim Winterfest des Schützenvereins Damaschke erstmals
öffentlich auf.
Musikalisch war sicherlich noch nicht alles perfekt – doch der erste Auftritt
kam beim Publikum so gut an, dass bereits an diesem Abend die ersten
fördernden Mitglieder gewonnen werden konnten.

Und es blieb nicht bei diesem einen Auftritt. Im Laufe des Jahres 1977
folgten zwölf weitere Veranstaltungen. Dazu gehörten unter anderem das
Altstadtfest in Lingen, die 40-Jahr-Feier der  St.-Joseph-Kirche in Laxten
und ein Tag der offenen Tür der Kinderhilfe.
Ein besonderer Meilenstein folgte am 28. August 1977: Beim Musikwettstreit
in Leschede stellte sich der junge Verein erstmals dem Vergleich mit
anderen Musikzügen. Trotz großer Aufregung gelang ein beachtlicher Erfolg
– der zweite Platz in der eigenen Gruppe und damit der erste Pokal der
Vereinsgeschichte.
Damit war klar: Aus der Idee von 1976 war innerhalb kurzer Zeit ein
Fanfarenzug geworden, der sich auch außerhalb Damaschkes sehen und
hören lassen konnte.

Bühne frei!
Die ersten Auftritte
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Im Laufe der Jahre entwickelte sich der Fanfarenzug stetig weiter. Neue
Mitglieder kamen hinzu, musikalische Erfahrungen wurden gesammelt und
das Repertoire erweitert. Dabei blieb eines über die Jahrzehnte hinweg
bestehen: die Freude an der gemeinsamen Musik, die Förderung des
Nachwuchses und die Verbundenheit mit Damaschke und der Stadt
Lingen.
Gleichzeitig veränderte sich das Vereinsleben immer wieder und passte
sich neuen Zeiten und Herausforderungen an. Auftritte, gemeinsame
Fahrten und viele persönliche Begegnungen prägten den Zusammenhalt
und machten den Fanfarenzug für viele Mitglieder zu einem festen
Bestandteil ihres Lebens.
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Warum heißen wir eigentlich
„Fanfarenzug"?

Was ist eine Fanfare?
Eine Fanfare ist ein kurzes,
markantes Blechblasinstrument
ohne Ventile oder Klappen –
gespielt werden ausschließlich
Naturtöne. Fanfaren haben eine
lange Tradition: Sie wurden einst
bei Rittern und Herrschern genutzt,
um Ankündigungen, Aufmärsche
und besondere Momente zu
begleiten. Ihr heller, klarer Klang
trägt weit und erzeugt sofort
Aufmerksamkeit.
Als der Fanfarenzug Damaschke 1976 gegründet wurde, standen genau
diese Instrumente im Mittelpunkt: Fanfaren und Trommeln – einfach,
kraftvoll, gemeinschaftlich. Mit diesen klassischen Instrumenten gingen wir
auf die Straße, begleiteten Schützenfeste, Umzüge und Feste im Stadtteil.

Im Laufe der Jahrzehnte hat sich unser Klangbild gewandelt. Heute spielen
wir ein breites Repertoire auf modernen Blasinstrumenten. Doch unseren
Namen haben wir bewusst behalten – als Erinnerung an unsere Wurzeln
und als Bekenntnis zu dem, was uns seit 50 Jahren ausmacht:
Gemeinschaft, Tradition und die Leidenschaft für Musik.

Der Name bleibt
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Kinder und Jugendliche standen schon immer
im Mittelpunkt unseres Vereinslebens – und das
hat sich bis heute nicht geändert. Denn die
Zukunft eines Musikvereins liegt im Nachwuchs.
Bereits im Grundschulalter bieten wir jungen
Musikbegeisterten die Möglichkeit, spielerisch
erste Erfahrungen mit Noten und Instrumenten
zu sammeln. Durch eine altersgerechte
Ausbildung schaffen wir eine solide musikalische
Basis und wecken früh die Freude am
gemeinsamen Musizieren. Viele unserer heutigen
aktiven Mitglieder haben genau diesen Weg
durchlaufen – ein Zeichen dafür, wie nachhaltig
und wertvoll die Jugendarbeit in unserem
Fanfarenzug ist.

Jugend
& Musik
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Mehr als nur Musik
Musik bringt uns zusammen – doch das Vereinsleben war und ist immer
mehr als Proben und Auftritte. Gemeinsame Feiern, Fahrten, Ausflüge und
viele kleine Erlebnisse haben über die Jahrzehnte den Zusammenhalt
geprägt. Dabei entstanden Freundschaften, Erinnerungen und Geschichten,
die mindestens genauso zum Fanfarenzug gehören wie unsere Musik.
Ob bei gemeinsamen Wochenenden, gemütlichen Abenden oder spontanen
Unternehmungen: Oft waren es gerade die Momente abseits der Bühne, die
besonders in Erinnerung geblieben sind. Generationen von Mitgliedern
haben gemeinsam viel erlebt, miteinander gefeiert und sich gegenseitig
unterstützt.
So ist der Fanfarenzug für viele weit mehr als nur ein Musikverein. Er ist ein
Ort der Gemeinschaft, an dem Menschen zusammenkommen,
Freundschaften wachsen und gemeinsame Erinnerungen entstehen.

16



Ausflüge und Reisen
durch fünf Jahrzehnte

Ob in die nähere Umgebung oder mehrere hundert Kilometer entfernt:
Gemeinsame Fahrten gehörten schon früh zum Vereinsleben. Der
Fanfarenzug war dabei nicht nur musikalisch unterwegs – viele Reisen
verbanden Auftritte mit Ausflügen, Besichtigungen und gemeinsamen
Erlebnissen.

Wir haben in unserer Vergangenheit viele Ausflüge unternommen –
etwa in Lingens Partnerstadt Marienberg, aber auch nach Tschechien
und Österreich.

Unterwegs in den Bergen bis nach Österreich!
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Ein wichtiges Ausflugsziel:
Marienberg 

Die Partnerstadt Marienberg war für unseren Verein über viele Jahre ein
ganz besonderes Ausflugsziel. Mehrfach führte uns der Weg ins Erzgebirge –
und für einige Mitglieder blieb es nicht nur bei den gemeinsamen
Vereinsfahrten: Auch privat wurde Marienberg immer wieder gerne besucht.

Die Aufenthalte waren geprägt von Auftritten, Ausflügen und vielen
gemeinsamen Erlebnissen. Dabei blieb natürlich auch Zeit, die schöne Stadt
Marienberg und ihre Umgebung kennenzulernen. Ein besonderer
Programmpunkt war beispielsweise ein gemeinsamer Tagesausflug nach
Prag, der vielen Teilnehmern noch lange in Erinnerung blieb.

18
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Neben den Fahrten nach Marienberg gab es im Laufe der Jahre immer
wieder gemeinsame Ausflüge und Unternehmungen. Dabei spielte es keine
große Rolle, ob das Ziel ganz in der Nähe lag oder etwas weiter entfernt war.
Gemeinsam ging es beispielsweise nach Papenburg, in verschiedene
Freizeitparks oder zu anderen Zielen, bei denen vor allem das gemeinsame
Erlebnis im Mittelpunkt stand. Dazu kamen viele weitere Aktivitäten abseits
der regulären Auftritte und Übungsabende.
Diese Ausflüge boten immer wieder Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu
verbringen, Neues zu erleben und das Vereinsleben auch außerhalb der
Musik zu genießen.

Auch die Musik durfte bei unseren Besuchen selbstverständlich nicht fehlen.
Bei verschiedenen Gelegenheiten standen wir gemeinsam mit anderen
Musikvereinen auf der Bühne. Dazu gehörten auch die „de Schallis“ – die
Schalmeienkapelle Großolbersdorf e. V., mit denen wir gemeinsam
musizierten und schöne Stunden verbrachten.
So entstanden in Marienberg über die Jahre nicht nur zahlreiche
Erinnerungen an Auftritte und Ausflüge, sondern auch persönliche
Begegnungen und Freundschaften. Die Reisen in die Partnerstadt gehören
damit zu den besonderen Erlebnissen in der Geschichte unseres
Fanfarenzugs.

Weitere Ausflüge
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Nach der Gründung des Vereins trat man
zunächst noch ohne feste Uniform auf und
spielte in Hemden. Erst später entwickelte sich
daraus eine einheitliche und wiedererkennbare
Uniform.

Zwischen der grün-orangen und der heutigen
Uniform trug der Verein zeitweise eine rot-weiße
Variante. Auch sie gehört zur
Entwicklungsgeschichte des Fanfarenzugs.

Diese grün-orange Uniform prägte den Verein
über viele Jahre. Sie war der heutigen Uniform
bereits sehr ähnlich und ist vielen bis heute in
Erinnerung geblieben.

Die grün-gelbe Uniform ist seit vielen Jahren die
aktuelle Vereinsuniform. Mit gelben Socken,
schwarzer Hose, grünem Oberteil und Hut mit
gelber Feder sorgt sie bis heute für einen
unverwechselbaren Auftritt.

Ohne richtige Uniform
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So klingt der Fanfarenzug

Foto: Kivelingsfest der Stadt Lingen - Gruppenfoto am alten Rathaus

Und natürlich bleibt unser Repertoire nicht stehen: Jedes Jahr kommen
neue Stücke hinzu, andere werden vielleicht eine Zeit lang nicht mehr
gespielt und manches erlebt irgendwann sein Comeback. So entwickelt sich
auch unsere Musik immer weiter.

Unser musikalisches Repertoire ist über die Jahre stetig gewachsen und
genauso vielfältig wie unsere Auftritte. Neben traditionellen Märschen und
bekannten Stimmungsliedern spielen wir zahlreiche Klassiker aus den 80er-
und 90er-Jahren, aber auch immer wieder modernere Stücke.
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Ein kleiner Auszug aus unserem Repertoire:
Rivers of Babylon • No Limit • Walking on Sunshine • September • Smoke on
the Water • Don’t Stop Believin’ • YMCA • Eye of the Tiger • Im Wagen vor mir  
Rolling in the Deep • Rama Lama Ding Dong • Tornero • Wonderful Life • ...





Die Corona-Zeit stellte auch unseren Verein vor große Herausforderungen.
Umso mehr freuen wir uns, dass wir diese schwierige Phase gemeinsam gut
überstanden haben und heute wieder mit viel Freude und Zuversicht nach
vorne blicken können.

Seitdem entwickeln wir uns Schritt für Schritt weiter. Besonders schön ist,
dass wir wieder viel Nachwuchs für unseren Fanfarenzug begeistern können
und damit eine gute Grundlage für die kommenden Jahre haben.

Mit einer starken Gemeinschaft, neuen Ideen und viel Freude an der Musik
schauen wir deshalb positiv in die Zukunft und freuen uns auf alles, was
noch vor uns liegt.

Der Fanfarenzug heute
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Auftritte in Lingen
und Umgebung!

Auch heute sind wir bei vielen unterschiedlichen Veranstaltungen
unterwegs. Dazu gehören Schützenfeste, Karnevalsumzüge, das
Kivelingsfest und das Bürgerschützenfest, aber auch Ständchen,
Festumzüge und viele weitere Anlässe.

Unsere Auftritte führen uns durch Damaschke, die Stadt Lingen (Ems) und
die Umgebung – überall dorthin, wo Musik, Gemeinschaft und gute
Stimmung gefragt sind.
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PASSIV DABEI

Unterstütze unseren
Verein für nur 10 €
im Jahr als passives

Mitglied.

AKTIV DABEI

Lerne ein Instrument
und werde Teil

unserer
Gemeinschaft.

Die aktive
Mitgliedschaft ist

kostenfrei.

Wir suchen dich!
Werde Teil des Fanfarenzugs Damaschke
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Du möchtest uns lieber einmalig unterstützen?
Spenden & weitere Informationen: fzd.info/spenden

Interesse geweckt?
Auf der nächsten Seite kannst du uns deine
Kontaktdaten hinterlassen.



NAME, VORNAME

STRAßE, HAUSNUMMER

PLZ, ORT

E-MAIL-ADRESSE (OPTIONAL)

TELEFONNUMMER (OPTIONAL)

Schneide diese Seite aus und 
gib sie hier ab:
Per Post oder im Briefkasten einwerfen:
FANFARENZUG DAMASCHKE
LEON WEISGERBER
RÖNTGENSTR. 4
49811 LINGEN (EMS)

Per E-Mail an:
POST@FZD.INFO

Die angegebenen Daten verwenden wir ausschließlich, um dich bezüglich deines Interesses an
einer Mitgliedschaft zu kontaktieren und die weiteren Schritte mit dir abzustimmen. Unsere
Datenschutzhinweise findest du unter www.fzd.info/datenschutz

Ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft
im Fanfarenzug Damaschke:



Schlusswort
Liebe Leser:innen,
was vor 50 Jahren begann, lebt bis heute durch die Menschen, die
unseren Verein mit Leben füllen. Danke an alle Mitglieder, Freunde und
Unterstützer, die Teil unserer Geschichte sind – und hoffentlich noch
lange bleiben. Wir hoffen, dass euch dieses Heft einen schönen Einblick in
unsere vergangenen 50 Jahre gegeben hat und wünschen euch viel
Freude beim Erinnern, Entdecken und Zurückblicken.

Schreibt uns:
Ihr habt Fragen, Wünsche oder Anregungen? Dann freuen wir uns auf eure
Nachricht!

E-Mail: post@fzd.info

WWW.FANFARENZUG-DAMASCHKE.DE                           @FANFARENZUGDAMASCHKE

50-jähriges Jubiläum

Herausgeber: Fanfarenzug Damaschke gegr. 1976 e. V.
Vereinsregister Amtsgericht Osnabrück VR 201201

Stand: August 2026

Haftungsausschluss: Die Informationen in diesem Vereinsheft wurden sorgfältig geprüft. Dennoch
übernehmen wir keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte.
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	Ich gratuliere allen aktiven Mitwirkenden und den vielen „Ehemaligen“ sehr herzlich. Mein besonderer Dank gilt den Gründungsmitgliedern: Ohne ihren Mut, ihren Fleiß und ihrem Durchhaltewillen wäre dieses Jubiläum undenkbar.
	Dem Fanfarenzug Damaschke gegr. 1976 e. V. wünsche ich ein tolles Jubiläumswochenende mit vielen Gästen von nah und fern. Möge es zu einem unvergesslichen Fest voller Musik und tollen Begegnungen werden.
	Herzliche Grüße

	Stefan Heskamp
	Grußwort vom Regionalmusikverband
	Emsland/Grafschaft Bentheim e.V.
	Lieber Fanfarenzug Damaschke, Liebe Musiker*innen, liebe Aktive und Unterstützer*innen,
	es ist mir eine große Freude, Euch im Namen des RMV zu Eurem 50-jährigen Bestehen im Jahr 2026 ganz herzlich zu gratulieren.
	Seit 1976 – und somit seit einem halben Jahrhundert – seid Ihr eine feste und bereichernde Größe in unserem regionalen Musikleben. In dieser Zeit habt Ihr mit Eurer Musik nicht nur zahlreiche Schützenfeste, Karnevalsumzüge, das Kivelingsfest, Oktoberfeste und viele weitere Anlässe aktiv mitgestaltet, sondern auch unzählige Herzen berührt und das kulturelle Leben in Lingen und der gesamten Region mitgeprägt.
	Ihr bildet mit Euren über 100 aktiven und passiven Mitgliedern ein beeindruckendes musikalisches Netzwerk, das Tradition, Gemeinschaft und Nachwuchsförderung auf besondere Weise verbindet. Ihr habt mit Eurem Vorstand und der musikalischen Leitung Erfahrung und frischen Wind vereint und musikalische Festmomente geschaffen, die in Erinnerung bleiben – getreu Eurem Engagement für Musik und Zusammenhalt im Verein.
	Ein halbes Jahrhundert gemeinsamer Geschichte ist eine stolze Leistung: Es ist eine Geschichte von Leidenschaft, ehrenamtlichem Engagement und musikalischer Vielfalt. Eure Verbindung von altbewährten Fanfarenklängen und mittlerweile moderner (Blas-)Musik, Eure Offenheit gegenüber jungen Talenten und Eure Präsenz als Botschafter kulturellen Lebens sind Inspiration für viele andere Musikgruppen unserer Region.
	Im Namen des Regionalmusikverbandes Emsland/Grafschaft Bentheim danke ich Euch aufrichtig für Euren unermüdlichen Einsatz, Eure musikalische Exzellenz und Eure Gemeinschaftskraft. Möge das kommende Jahrzehnt Euch viele weitere klangvolle Erlebnisse, gemeinschaftliche Freude und musikalische Höhepunkte bescheren.
	Herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahren Fanfarenzug Damaschke – auf die nächsten 50 Jahre voller Musik, Freundschaft und Festlichkeit!
	Mit herzlichen Grüßen und musikalischem Gruß

	Hannes Cerny
	Wie alles begann ...
	Die Gründungsidee
	Die Geschichte des Fanfarenzues Damaschke begann 1976 in geselliger Runde. Einige ehemalige Mitglieder des früheren Fanfarenzuges des MTV kamen auf die Idee, wieder gemeinsam Musik zu machen und einen neuen Verein ins Leben zu rufen.
	Aus dieser zunächst lockeren Idee wurde schnell ein konkreter Plan. Mitglieder mussten gefunden und Instrumente finanziert werden – einen Sponsor gab es zunächst nicht, sodass die Aktiven selbst einen Teil der Kosten übernahmen.
	Im August 1976 war es schließlich so weit: Zwanzig Unterschriften waren gesammelt und mit Helmut Gelshorn stand ein erfahrener Musiker bereit, der den jungen Fanfarenzug musikalisch unterstützen wollte. Gebrauchte Fanfaren und Trommeln wurden von einer Kirchengemeinde gekauft und der erste Übungsabend in der Schule Damaschke angesetzt.
	Von den erwarteten zwanzig Musikern erschienen zunächst nur zwölf. Doch die ersten Proben sorgten schnell für Aufmerksamkeit – und schon bald wuchs die Gruppe weiter. Wenig später wurde die Gaststätte Krämer zum Vereinslokal, der erste Vorstand gewählt und eine Satzung verabschiedet.


	Bühne frei!
	Die ersten Auftritte
	Nach nur wenigen Monaten Probezeit war es so weit: Am 11. Februar 1977 trat der Fanfarenzug beim Winterfest des Schützenvereins Damaschke erstmals öffentlich auf.
	Musikalisch war sicherlich noch nicht alles perfekt – doch der erste Auftritt kam beim Publikum so gut an, dass bereits an diesem Abend die ersten fördernden Mitglieder gewonnen werden konnten.
	Und es blieb nicht bei diesem einen Auftritt. Im Laufe des Jahres 1977 folgten zwölf weitere Veranstaltungen. Dazu gehörten unter anderem das Altstadtfest in Lingen, die 40-Jahr-Feier der  St.-Joseph-Kirche in Laxten und ein Tag der offenen Tür der Kinderhilfe.
	Ein besonderer Meilenstein folgte am 28. August 1977: Beim Musikwettstreit in Leschede stellte sich der junge Verein erstmals dem Vergleich mit anderen Musikzügen. Trotz großer Aufregung gelang ein beachtlicher Erfolg – der zweite Platz in der eigenen Gruppe und damit der erste Pokal der Vereinsgeschichte.
	Damit war klar: Aus der Idee von 1976 war innerhalb kurzer Zeit ein Fanfarenzug geworden, der sich auch außerhalb Damaschkes sehen und hören lassen konnte.


	Die nächsten Jahre
	Im Laufe der Jahre entwickelte sich der Fanfarenzug stetig weiter. Neue Mitglieder kamen hinzu, musikalische Erfahrungen wurden gesammelt und das Repertoire erweitert. Dabei blieb eines über die Jahrzehnte hinweg bestehen: die Freude an der gemeinsamen Musik, die Förderung des Nachwuchses und die Verbundenheit mit Damaschke und der Stadt Lingen.
	Gleichzeitig veränderte sich das Vereinsleben immer wieder und passte sich neuen Zeiten und Herausforderungen an. Auftritte, gemeinsame Fahrten und viele persönliche Begegnungen prägten den Zusammenhalt und machten den Fanfarenzug für viele Mitglieder zu einem festen Bestandteil ihres Lebens.

	Warum heißen wir eigentlich
	„Fanfarenzug"?
	Was ist eine Fanfare?
	Eine Fanfare ist ein kurzes, markantes Blechblasinstrument ohne Ventile oder Klappen – gespielt werden ausschließlich Naturtöne. Fanfaren haben eine lange Tradition: Sie wurden einst bei Rittern und Herrschern genutzt, um Ankündigungen, Aufmärsche und besondere Momente zu begleiten. Ihr heller, klarer Klang trägt weit und erzeugt sofort Aufmerksamkeit.
	Als der Fanfarenzug Damaschke 1976 gegründet wurde, standen genau diese Instrumente im Mittelpunkt: Fanfaren und Trommeln – einfach, kraftvoll, gemeinschaftlich. Mit diesen klassischen Instrumenten gingen wir auf die Straße, begleiteten Schützenfeste, Umzüge und Feste im Stadtteil.

	Der Name bleibt
	Im Laufe der Jahrzehnte hat sich unser Klangbild gewandelt. Heute spielen wir ein breites Repertoire auf modernen Blasinstrumenten. Doch unseren Namen haben wir bewusst behalten – als Erinnerung an unsere Wurzeln und als Bekenntnis zu dem, was uns seit 50 Jahren ausmacht: Gemeinschaft, Tradition und die Leidenschaft für Musik.

	Kinder und Jugendliche standen schon immer im Mittelpunkt unseres Vereinslebens – und das hat sich bis heute nicht geändert. Denn die Zukunft eines Musikvereins liegt im Nachwuchs. Bereits im Grundschulalter bieten wir jungen Musikbegeisterten die Möglichkeit, spielerisch erste Erfahrungen mit Noten und Instrumenten zu sammeln. Durch eine altersgerechte Ausbildung schaffen wir eine solide musikalische Basis und wecken früh die Freude am gemeinsamen Musizieren. Viele unserer heutigen aktiven Mitglieder haben genau diesen Weg durchlaufen – ein Zeichen dafür, wie nachhaltig und wertvoll die Jugendarbeit in unserem Fanfarenzug ist.

	Jugend
	& Musik
	Mehr als nur Musik
	Musik bringt uns zusammen – doch das Vereinsleben war und ist immer mehr als Proben und Auftritte. Gemeinsame Feiern, Fahrten, Ausflüge und viele kleine Erlebnisse haben über die Jahrzehnte den Zusammenhalt geprägt. Dabei entstanden Freundschaften, Erinnerungen und Geschichten, die mindestens genauso zum Fanfarenzug gehören wie unsere Musik.
	Ob bei gemeinsamen Wochenenden, gemütlichen Abenden oder spontanen Unternehmungen: Oft waren es gerade die Momente abseits der Bühne, die besonders in Erinnerung geblieben sind. Generationen von Mitgliedern haben gemeinsam viel erlebt, miteinander gefeiert und sich gegenseitig unterstützt.
	So ist der Fanfarenzug für viele weit mehr als nur ein Musikverein. Er ist ein Ort der Gemeinschaft, an dem Menschen zusammenkommen, Freundschaften wachsen und gemeinsame Erinnerungen entstehen.

	Ausflüge und Reisen durch fünf Jahrzehnte
	Wir haben in unserer Vergangenheit viele Ausflüge unternommen – etwa in Lingens Partnerstadt Marienberg, aber auch nach Tschechien und Österreich.
	Ob in die nähere Umgebung oder mehrere hundert Kilometer entfernt: Gemeinsame Fahrten gehörten schon früh zum Vereinsleben. Der Fanfarenzug war dabei nicht nur musikalisch unterwegs – viele Reisen verbanden Auftritte mit Ausflügen, Besichtigungen und gemeinsamen Erlebnissen.


	Ein wichtiges Ausflugsziel:
	Marienberg
	Die Partnerstadt Marienberg war für unseren Verein über viele Jahre ein ganz besonderes Ausflugsziel. Mehrfach führte uns der Weg ins Erzgebirge – und für einige Mitglieder blieb es nicht nur bei den gemeinsamen Vereinsfahrten: Auch privat wurde Marienberg immer wieder gerne besucht.
	Die Aufenthalte waren geprägt von Auftritten, Ausflügen und vielen gemeinsamen Erlebnissen. Dabei blieb natürlich auch Zeit, die schöne Stadt Marienberg und ihre Umgebung kennenzulernen. Ein besonderer Programmpunkt war beispielsweise ein gemeinsamer Tagesausflug nach Prag, der vielen Teilnehmern noch lange in Erinnerung blieb.
	Auch die Musik durfte bei unseren Besuchen selbstverständlich nicht fehlen. Bei verschiedenen Gelegenheiten standen wir gemeinsam mit anderen Musikvereinen auf der Bühne. Dazu gehörten auch die „de Schallis“ – die Schalmeienkapelle Großolbersdorf e. V., mit denen wir gemeinsam musizierten und schöne Stunden verbrachten.
	So entstanden in Marienberg über die Jahre nicht nur zahlreiche Erinnerungen an Auftritte und Ausflüge, sondern auch persönliche Begegnungen und Freundschaften. Die Reisen in die Partnerstadt gehören damit zu den besonderen Erlebnissen in der Geschichte unseres Fanfarenzugs.

	Weitere Ausflüge
	Neben den Fahrten nach Marienberg gab es im Laufe der Jahre immer wieder gemeinsame Ausflüge und Unternehmungen. Dabei spielte es keine große Rolle, ob das Ziel ganz in der Nähe lag oder etwas weiter entfernt war.
	Gemeinsam ging es beispielsweise nach Papenburg, in verschiedene Freizeitparks oder zu anderen Zielen, bei denen vor allem das gemeinsame Erlebnis im Mittelpunkt stand. Dazu kamen viele weitere Aktivitäten abseits der regulären Auftritte und Übungsabende.
	Diese Ausflüge boten immer wieder Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu verbringen, Neues zu erleben und das Vereinsleben auch außerhalb der Musik zu genießen.

	Unsere Uniform im Wandel der Zeit
	Ohne richtige Uniform
	Grün - Orange
	Rot-Weiß
	Grün-Gelb

	So klingt der Fanfarenzug
	Unser musikalisches Repertoire ist über die Jahre stetig gewachsen und genauso vielfältig wie unsere Auftritte. Neben traditionellen Märschen und bekannten Stimmungsliedern spielen wir zahlreiche Klassiker aus den 80er- und 90er-Jahren, aber auch immer wieder modernere Stücke.
	Ein kleiner Auszug aus unserem Repertoire:
	Rivers of Babylon • No Limit • Walking on Sunshine • September • Smoke on the Water • Don’t Stop Believin’ • YMCA • Eye of the Tiger • Im Wagen vor mir  Rolling in the Deep • Rama Lama Ding Dong • Tornero • Wonderful Life • ...
	Und natürlich bleibt unser Repertoire nicht stehen: Jedes Jahr kommen neue Stücke hinzu, andere werden vielleicht eine Zeit lang nicht mehr gespielt und manches erlebt irgendwann sein Comeback. So entwickelt sich auch unsere Musik immer weiter.

	Der Fanfarenzug heute
	Die Corona-Zeit stellte auch unseren Verein vor große Herausforderungen. Umso mehr freuen wir uns, dass wir diese schwierige Phase gemeinsam gut überstanden haben und heute wieder mit viel Freude und Zuversicht nach vorne blicken können.
	Seitdem entwickeln wir uns Schritt für Schritt weiter. Besonders schön ist, dass wir wieder viel Nachwuchs für unseren Fanfarenzug begeistern können und damit eine gute Grundlage für die kommenden Jahre haben.
	Mit einer starken Gemeinschaft, neuen Ideen und viel Freude an der Musik schauen wir deshalb positiv in die Zukunft und freuen uns auf alles, was noch vor uns liegt.

	Auftritte in Lingen und Umgebung!
	Auch heute sind wir bei vielen unterschiedlichen Veranstaltungen unterwegs. Dazu gehören Schützenfeste, Karnevalsumzüge, das Kivelingsfest und das Bürgerschützenfest, aber auch Ständchen, Festumzüge und viele weitere Anlässe.
	Unsere Auftritte führen uns durch Damaschke, die Stadt Lingen (Ems) und die Umgebung – überall dorthin, wo Musik, Gemeinschaft und gute Stimmung gefragt sind.

	Wir suchen dich!
	Werde Teil des Fanfarenzugs Damaschke
	PASSIV DABEI
	Unterstütze unseren Verein für nur 10 € im Jahr als passives Mitglied.

	AKTIV DABEI
	Lerne ein Instrument und werde Teil unserer Gemeinschaft.
	Die aktive Mitgliedschaft ist kostenfrei.
	Interesse geweckt?
	Du möchtest uns lieber einmalig unterstützen?




	Ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft im Fanfarenzug Damaschke:
	NAME, VORNAME
	STRAßE, HAUSNUMMER

	PLZ, ORT
	E-MAIL-ADRESSE (OPTIONAL)
	TELEFONNUMMER (OPTIONAL)


	Schneide diese Seite aus und
	gib sie hier ab:
	Per Post oder im Briefkasten einwerfen:
	FANFARENZUG DAMASCHKE
	LEON WEISGERBER
	RÖNTGENSTR. 4
	49811 LINGEN (EMS)


	Per E-Mail an:
	POST@FZD.INFO

	Schlusswort
	Liebe Leser:innen,
	was vor 50 Jahren begann, lebt bis heute durch die Menschen, die unseren Verein mit Leben füllen. Danke an alle Mitglieder, Freunde und Unterstützer, die Teil unserer Geschichte sind – und hoffentlich noch lange bleiben. Wir hoffen, dass euch dieses Heft einen schönen Einblick in unsere vergangenen 50 Jahre gegeben hat und wünschen euch viel Freude beim Erinnern, Entdecken und Zurückblicken.
	Schreibt uns:
	Ihr habt Fragen, Wünsche oder Anregungen? Dann freuen wir uns auf eure Nachricht!
	E-Mail: post@fzd.info


	50-jähriges Jubiläum
	WWW.FANFARENZUG-DAMASCHKE.DE                           @FANFARENZUGDAMASCHKE


